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Brutvorkommen der Zippammer Emberiza d a  in Unterfranken

Nach W üst (Anz. orn. Ges. B a ye rn  6, 1962: 305— 358) is t d ie Z ip p ­
am m er se ltener Som m ergast in  B ayern . A ls  B ru tv o rk o m m e n  w a r ih m  
a lle in  d ie Angabe von Stadler fü r  L o h r am M a in  (1914— 1915) be­
ka n n t. Inzw ischen l ie g t d ie Fests te llung  eines Paares m it  flüggen Ju n ­
gen von H antge (s .  B ezzel u . W üst, Anz. orn. Ges. B a ye rn  8, 1967: 
186— 200) aus dem Ja h r 1967 in  den W einbergen „n ö rd lic h  von  G roß­
heubach“ vo r. Diese Beobachtung w u rd e  o ffenbar (B ezzel in  l it . )  n ich t 
w e ite r v e rfo lg t. Sie w a r uns unbekann t, als w ir  1972 bei e ine r F a h rt 
du rch  dieses G eb ie t a u fg ru n d  der Landschaftsphys iognom ie  das V o r­
kom m en von Z ip p a m m e rn  ve rm u te ten .

Folgende Begegnungen mit dieser Art haben wir inzwischen in den Wein­
bergen um Klingenberg am Main gehabt:

7 .5 .1 9 7 2 :  Großheubach 3 singende S
1 (5 ? fütternd;

2 0 . 4 . 1 9 7 3 :  Großheubach 4  singende (5, 1 <3 9
Klingenberg Richtung Wörth 2 singende 1 <3 $;

4 . 4 . 1 9 7 4 :  Großheubach 2 singende ( 3 , 3  (3$;
1 9 . 5 . 1 9 7 4 :  Großheubach 3 singende (3,

1 (39» 1 (39 fütternd; 
Klingenberg-Wörth Isingendes <3, 1 (3 9>

1 (3 9 beim Nestbau;
4 .5 .1 9 7 5 :  Großheubach 2 singende (3,2(39.

Klingenberg-Wörth bei kaltem windigem Wetter,
keine Feststellung.

D araus erg ib t sich, daß derzeit
1. in den W einbergen w estlich von K lingenberg  R ichtung W örth etw a

2—3 Paare ,
2. westlich von G roßheubach etw a 5 P aa re  brü ten .

W eitere B ru tp aa re  sind in dem  G ebiet zwischen K lingenberg  und 
Rollfeld zu erw arten , da h ier ähnliche B edingungen w ie in den bei­
den anderen  G ebieten vorliegen. Sie sind uns verm utlich  entgangen.

A ufgrund  der landschaftlichen G egebenheiten ist es nicht sehr 
w ahrscheinlich, daß zwischen A schaffenburg und W ertheim  w eitere 
B ru tvorkom m en der Z ippam m er bestehen (ev. am Engelberg  östlich 
von Großheubach). So d ü rfte  die M iltenberger Z ippam m erpopula- 
tion  derzeit kaum  m ehr als 10 B ru tp aa re  um fassen.

F ü r das m ehrfach verm ute te  V orkom m en von Z w eitb ru ten  bei die­
ser A m m er (s. z. B. S c h i e m a n n , Landesk. V ierte ljahresb l. N ordrhein- 
W estfalen 19, 1973: 33— 36) spricht die gleichzeitige B eobachtung von 
fü tte rn d en  A ltvögeln  und N estbau am 19. 5. 1974 — allerd ings bei 
verschiedenen P aaren .
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Die (grob erkennbaren) ökologischen F ak to ren  — „F liesen“ — en t­
sprechen denen, die z. B. von Voos (die Vogelw elt Europas, H am burg 
1962) und W it t  (Anz. orn. Ges. B ayern  9, 1970: 197—201) zusam m en­
gestellt und uns aus eigener A nschauung aus den B ru tgeb ie ten  am 
Rhein, im Hochschw arzw ald und in Tirol (Umgebung von Landeck) 
bek an n t sind; näm lich: Felsblöcke oder G esteinsbrockenansam m lun­
gen i. w. S., F lächen m it geringer bzw. stets n ied riger V egetation, Ge­
büschgruppen, (einzelne) höhere Bäume, stä rk ere  H angneigung des 
B rutgebietes, Südexposition i. w. S.

A nhangsw eise sei auf die erstaunliche Tatsache hingew iesen, daß 
allein  am B reto le t-P aß  von 1959— 1963 300 durchziehende Zippam - 
m ern reg is trie rt w urden, die allerd ings w ohl z. T. aus der Popu lation  
des W alliser R honetales stam m en ( D o r k a , Orn. Beob. 63, 1966: 165 
bis 223). M an möchte dennoch daraus auf eine viel größere P opu la­
tion  nördlich der A lpen schließen, als aus den V eröffentlichungen 
hervorgeht. Dies sollte dazu anregen, auch an  anderen  S tellen  des re ­
la tiv  w arm en  (18—20° m ittle re  Ju litem p era tu r) bayrischen M ain ta­
les nach dieser A rt zu suchen.

Prof. Dr. K arl-H einz B e r  c k und U lrich B e r  c k , 
G eranienw eg 2, 6300 Gießen

Brutnachweis des Berglaubsängers Phylloscopus bonelli 
bei Bamberg

Südlich von B am berg liegt der 467 ha große B ruderw ald . An sei­
nem  zum  R egnitztal ab fallenden  O strand  besteh t er aus einem  ca. 
140jährigen Eichen-Buchenm ischw ald. H ier w urde  ich am  2. Ju n i
1975 auf ein w arnendes und  singendes B erg laubsängerpaar au fm erk ­
sam.

Schon nach 20 M inuten fand  ich das N est m it v ier etw a 5 Tage al­
ten  Jungvögeln, die von einem  der A ltvögel gehudert w urden. Eine 
gem einsam e K ontrolle  m it D r .  D ie t z  (Bamberg) am nächsten Tag be­
stä tig te  das Ergebnis.

Das Nest befand sich an  einer k leinen  W egrandböschung u n te r 
einem  alten  Zweig m it südöstlich ausgerich teter Einflugsöffnung. Ein 
Verw echseln m it P. sib ila trix  ist unw ahrscheinlich, da diese A rt h ier 
in  u n m itte lb a re r N achbarschaft vorkom m t. Die E igentüm lichkeit 
des gleichförm igen Gesanges und der W arnruf „dö-id“ lassen eindeu­
tig  auf Phylloscopus bonelli schließen. Am 8. 6. 75 konnte ich in der 
N ähe der O rtschaft H öfen — etw a 1,5 km  vom B ru tp la tz  en tfe rn t — 
einen w eiteren  B erg laubsänger verhören.

H orst W i 1 m  , A n der K ühruh  49, 8602 Pödeldorf
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